
WJT - Gegenbesuch
Der Welt-Jugendtag 2005 hat lebendige Spuren in un-
seren Gemeinden hinterlassen. Die Lebendigkeit der 
Dominikanischen Jugendlichen hat doch sehr ange-
steckt. So hat sich aus dem Kreis der Jugendlichen, die 
auch damals mit in Köln waren, vor einem Jahr eine 
DPSG-Pfadfinder-Siedlung in Karternberg gegründet. 
Die Siedlung-Freré Roger hat derzeit drei Gruppen, die 
Wölfling, die Jungpfadfinder und die Rover.
Auch bestand von Anfang an der Wunsch nach einem Gegenbesuch. 
Einige waren im letzten Sommer schon in der Dominikanischen Republik 
zu Gast. Ein junger Mann verbringt derzeit sein freiwilliges  soziales Jahr 
in einer Einrichtung der Salisianer Don Bosco. Claus-Wilhelm lebt dort 
mit den Kindern und Jugendlichen des Internates zusammen und hat 
neben seinen Aufgaben als Erzieher seit Februar auch noch hausmeis-
terliche und logistische Tätigkeiten übernommen. Das Leben und Erle-
ben des Glauben mit den Jugendlichen dort, hat seine ganz besonderen 
Qualitäten. Sicherlich wird er viel zu Berichten haben, wenn er wieder 
zurück sein wird. Wer sich vorab ein Bild davon machen möchte, wie 
das Leben vor Ort ist, findet unter www.voluntariatinhesds.blogspot.com 
schon etliche Einträge.
Aktuell steht eine Reise von 8 Jugendlichen und junggebliebenen Er-
wachsenen an. Vom 16. Juli bis  1. August werden wir von unsere Dom-
inikanischen Freunden erwartet. In der Vorbereitungszeit haben wir nicht 
nur spanisch gelernt, sondern uns  auch durch Aktionen in den 
Gemeinden präsentiert. So wurden Waffeln nach dem Karnevals-Got-
tesdienst in St. Joseph verkauft und bei der  Nacht der offenen Kirchen 
waren wir mir dem  Eine-Welt-Stand vertreten. Derzeit laufen die letzten 
Vorbereitungen. Wer für die Schule des  Internats noch Bleistift, Kugel-
schreiber oder ähnliche Kleinigkeiten spenden möchte ist dazu herzlich 
eingeladen. Claus-Wilhelm schreibt dazu: hier hilft einfach alles!

In diesem Sinne,
hasta luego - man sieht sich!

Stefanie Merse

Gemeindenahe Ehevorbereitung
Seit zwölf Jahren findet in Katernberg einmal im Jahr ein Kurs für Brautpaare 
statt (sofern Anmeldungen zur Hochzeit vorliegen): GEMEINDENAHE EHE-
VORBEREITUNG. Ein sperriger Name für eine Reihe netter Abende in ange-
nehmer Gesellschaft.
Alle Paare, die sich in den drei Gemeinden zur Hochzeit anmelden, werden 
schriftlich eingeladen zu einem ersten Treffen. An diesem Abend hat jeder die 
Möglichkeit, das Konzept kennen zu lernen und Menschen zu treffen, die eben-
falls den Wunsch haben, kirchlich zu heiraten. Schnell entstehen erste Kontak-
te und oft stellt sich heraus, mit dem bin ich zur Schule gegangen, die kenne 
ich von der Firmvorbereitung, das sind Bekannte aus Messdienerzeiten, vom 
Sport usw.
Auf dem Weg in die Ehe begleiten wir als Moderatoren die jungen Paare und 
gehen unterschiedlichen Themen an, denen sich die Paare allein vielleicht 
nicht so intensiv stellen würden. Aus welcher Familie kommen wir? Was hat 
uns geprägt? Welche Werte wurden uns von Eltern, Schule und Kirche vermit-
telt? Wollen wir nach diesen Werten leben? Welche Hilfe bietet der Glaube?
Alles wird in einer freundlichen Atmosphäre „erarbeitet“. Die Arbeit besteht z. B. 
aus Gesprächen oder Interviews, die untereinander geführt werden, wir disku-
tieren in Gruppen oder als Paar Thesen, die vorgestellt werden, wir sichten 
Cartoons zum Thema Paarprobleme, wir gestalten unser Ehehaus, wir hören 
Liebeslieder, Texte aus der Bibel, schreiben Liebesbriefe, suchen nach Gestal-
tungselementen für unsere Hochzeitsfeier...
Wir erfahren: Wir sind der Gemeinde, der Kirche, und vor allem Gott, als Paar 
in dieser besonderen Situation nicht egal. Wir erhalten Unterstützung, erleben 
im Idealfall das Entstehen eines Netzwerks und erhoffen, dass Gottes Segen 
unserer Ehe Beständigkeit, Halt und Erfüllung gibt.
Im Laufe der Jahre haben wir gesehen, wie zwischen einzelnen Paaren dauer-
hafte Freundschaften entstanden und aus Paaren Familien wurden. Etliche 
Kinder wurden bereits getauft und wahrscheinlich treffen sich dabei und später 
im Kindergarten wieder Paare, die sich aus der gemeindenahen Ehevorberei-
tung kennen.
In den ersten Jahren gab es ein großes Team von Moderatoren, die sich bei 
der Leitung der Abende abwechseln konnten. Mittlerweile sind es zwei Ehepaa-
re, die im Wechsel bereit sind, sich auf die jungen Paare einzulassen. Auch 
wenn, wie in diesem Jahr, von 14 angeschriebenen Paaren nur 6 Paare Inte-
resse zeigen, halten wir es für wichtig die kirchliche Vorstellung von Ehe und 
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die Werte, die damit verbunden sind, jungen Paaren näher zu bringen. Die 
Aufmerksamkeit und Zuwendung der Gemeinde bedeutet viel, besonders in 
unserer immer nüchterneren Welt, die oft nur noch auf Nützlichkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Rendite ausgerichtet ist.
Als Moderatoren erleben wir viel Offenheit und Gesprächsbereitschaft. Wir 
nehmen viele Denkanstösse mit nach Haus und unsere eigene Ehe wird da-
durch durchgelüftet und die Gefahr, sie allzu selbstverständlich zu nehmen, 
wird geringer. Wir bedanken uns auch in diesem Jahr bei den Teilnehmern des 
Kurses für wirklich gute Abende!

Herr Pospiech macht vom 16. Juli bis zum 20. August Urlaub. In die-
ser Zeit müssen die Schlüssel für die Kirche und den Pfarrsaal wäh-
rend der bekannten Öffnungszeiten im Pfarrbüro abgeholt werden.

Aus unserer Gemeinde ist verstorben:
Frau Anna Estmeister, früher: Bonnekampstr. 22, 94 Jahre
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe.

Herzliche Einladung auch in den Ferien zur Messfeier der Frauen-
gemeinschaft jeden Dienstag um 9:00 Uhr mit anschließendem 
Frühstück.
Studientag „Kreis der Frauen um die 60“

„Grundlage unseres christlichen Glaubens“  ist das Thema des Stu-
dientages am Donnerstag, 19.07. ab 9:30 Uhr im Pfarrheim. Ref. 
Matthias Menke. (Kurs ist belegt)

Pfarrbüro macht Urlaub
In der Zeit vom 30.07. bis 20.08. ist das Pfarrbüro nur jeweils am 
Donnerstag, von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. In dringenden 
Fällen nach Vereinbarung unter Tel. 30 25 73.

Der Kirchenchor trifft sich am Dienstag, 24. und 31.07., um 20:00 Uhr 
zur Probe. Interessierte Gäste sind herzlich willkommen.

Die ARG trifft sich am Montag, 16.07. nach der Gemeinschafts-
messe zur Versammlung im Kleinen Saal. In den Sommerferien 
treffen wir uns jeweils montags (nach Absprache) um 18:00 Uhr vor 
dem Gemeindezentrum St. Joseph. Geplant sind kleine Radtouren oder gemüt-
liches Beisammensein. Alle Daheimgebliebenen sind herzlich willkommen.

Während der Ferien (ab 23.06.) halten wir die Vorabendmesse  für die drei 
Katernberger Gemeinden nur in Heilig Geist um 18:30 Uhr. Die Vorabendmes-
se in St. Joseph entfällt somit.
Die Katholische Telefonseelsorge  Essen zu erreichen unter der kos-
tenfreien Rufnummer 0800 1110222 beginnt im September 2007 mit 
einem neuen Ausbildungskurs für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Alter von 28 – 60 Jahre. Die Ausbildung dauert ein Jahr! Interes-
sierte wenden sich schriftlich oder telefonisch an das Katholische Stadthaus, 
Bernestraße 5 , 45127 Essen. Telefon 0201-8132-0
Der 12. Flohmarkt am Dom  findet statt am 8. September 2007 von 10:00 Uhr 
bis 16:30 Uhr auf der Kettwiger Str. in der City von Essen. Er steht unter dem 
Motto „Klimawandel(n) — Schöpfung bewahren“. Mitmachen können alle 
Gruppen aus dem kirchlichen Raum, die sich dem Anliegen des Flohmarktes 
anschließen. Angesprochen sind z.B. Messdienergruppen, Jugendgruppen, 
Eine-Welt-Gruppen, Familiengruppen, Schulen etc. Anmeldung per Postkarte 
(im Pfarrbüro) bis spätestens 10. August 2007 an:
 Bischöfl. Generalvikariat Essen
 Zentralabtl. gesellschftl. u. weltkirl. Aufgaben
 Gildehofstr. 2
 45127 Essen 
Informationen zur Anmeldung unter Tel. 2204-960 (Frau Unterbäumer) und Tel. 
2204-972 (Herr Ganser-Kerperin). Aktuelle Infos: www.flohmarkt-am-dom.de

Weiterhin wird der Blickwinkel in den Sommerferien 14-tägig, zu-
sammen mit der Gottesdienstordnung erscheinen! Die nächste Aus-
gaben liegt ab dem 29.07. in den Kirchen aus. Bei dieser Gelegenheit 
weisen wir noch einmal darauf hin, dass wir uns sehr über weitere 

Redakteure und Redakteurinnen und auch Leserbriefe aus den drei 
Gemeinden freuen würden.


